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Weihnacht ^
*>2 in der Heimfamilie

Wer könnte sich dem Zauber des weihnächtlichen
Kerzenscheins entziehen, wer wollte die Innigkeit einer
feierlichen und doch fröhlichen Weihnachtsfeier missen,

wer könnte die Weihnacht entbehren? Für Heimeltern

bildet die Vorbereitung auf das Weihnachtsfest
eine grosse Arbeit, müssen sie doch nebst ihren
täglichen Verrichtungen noch an die Durchführung der
Weihnachtsfeier denken — vielleicht sind es auch
mehrere Feiern — und die Bescherung vorbereiten!
Eine Weihnacht ohne Bescherung könnte man sich
doch kaum vorstellen, aber wo nimmt man all die
Dinge her, die in der Hülle eines schön verschnürten
Päckleins aus farbigem Papier, mit dem Tannenzweig-
lein dran, ein altes oder junges Menschenherz erfreuen
sollen?

Die Redaktion hat sich durch eine Umfrage bei
einem guten Dutzend Heime in der ganzen Schweiz
ein Bild davon zu machen versucht, wie in unseren
Anstalten die Weihnachtsfeier vorbereitet wird. Die
meisten Heimleiter haben sofort geantwortet, und es
sei ihnen für die prompte Ausfüllung des Fragebogens
der beste Dank ausgesprochen.

Die erste Frage lautete nach den organisatorischen
Vorbereitungen, die zweite nach der innerlichen
Vorbereitung der Heiminsassen. Die dritte lautete: Wirken
die Insassen Ihres Heimes auch aktiv oder nur pas¬

siv an der Weihnachtsfeier mit? Die vierte fragte, ob
auf bestimmte Insassen besondere Rücksichten zu nehmen

seien. Frage 5 erkundigte sich darnach, ob die
Vorbereitung durch Einzelne oder durch Zusammenarbeit

vieler Insassen getroffen würden, und die letzte
Frage möchte festgestellt haben, welche Auswirkungen

die Weihnachtsfeier auf das Zusammenleben im
Heim habe.

Ist es ein Zufall oder ein charakteristischer
Hinweis, dass die Antworten aus Jugendheimen viel
zahlreicher ausgefallen sind als aus Altersheimen? Doch
lassen wir die Heimleiter selber — ohne Erwähnung
von Namen — sprechen! Der Leser möge entschuldigen,
wenn beim Zusammenfassen der Antworten die
säuberliche Trennung nach Fragen 1 bis 6 nicht mehr
gelungen ist.

Jugendheime

Was die organisatorischen Vorbereitungen betrifft,
erfahren wir folgendes:

«Alle Kinder dürfen sich drei Wünsche notieren»,
schreibt ein Hausvater, «und diese werden so weit
möglich erfüllt». Es handelt sich meist um
Spielsachen, Bücher und dergleichen. In einem andern
Heim dürfen die Kinder drei Wünsche tun, von denen
einer womöglich erfüllt wird. Es werden Weihnachts-
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